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Anleitung für das SiS RAID-Programm unter

Windows XP / 2000

1. Allgemeines

1. Wechseln Sie nach Installation des SiS RAID-Programms zum “Start”-

Menü und wählen Sie “Programme.” Im “Programme”-Menü wählen Sie

“SiS RAID” und klicken auf “SiSRaid”

HINWEIS

Ist Ihr Betriebssystem auf der (den) SATA Festplatte(n) installiert und Sie

wollen den RAID-Typ rekonfigurieren, empfehlen wir dies unter “SiS

RAID BIOS Setting Utility”, nicht unter “SiS RAID Utility für Windows“ zu

tun.
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2. Das Programmfenster SiS RAID, siehe unten, öffnet sich. Die

Hauptoberfläche besitzt zwei Registerkarten: View (Ansicht) und Con-

figuration (Konfiguration). Durch Klicken können Sie zwischen den

beiden Registerkarten hin und her schalten. Die Registerkarte “View”

(Ansicht) enthält einige Geräteinformationen über unterschiedliche

Controller. Klicken Sie auf das Listenfeld “Adapter”, um den gewünschten

Controller zu wählen. Der Standardwert ist die Information des ersten

Geräts “SiS RAID Controller 1”.
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3. Klicken Sie auf die Registerkarte Configuration (Konfiguration), sehen

Sie drei Registerkarten: Create Raid (Raid erstellen), Delete Raid (Raid

löschen) und Raid Recovery (Raid wiederherstellen). Durch Klicken

können Sie zwischen den einzelnen Registerkarten hin und her schalten.
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2. Anzeigen von “Create Raid” (Raid erstellen)

Klicken Sie auf die Registerkarte Create Raid (Raid erstellen), sehen Sie

drei Listenfelder und drei Fenster, die wie folgt erklärt werden.

1. Raid Type (Raid-Typ):

Klicken Sie auf das Listenfeld “Raid Type” (Raid-Typ). In diesem Feld

können Sie den Arraytyp wählen. Sie können 3 verschiedene Array-

Typen wählen: JBOD, RAID 0 und RAID 1. Benutzer können einen Arraytyp

wählen, um ein RAID-Set zu erstellen.

HINWEIS

Sind Ihre SATA Festplatten bereits für einen RAID-Typ konfiguriert, kann

es sein, dass die SATA Festplatten nicht im Feld <Available Disks

(verfügbare Platten)> erscheinen.
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2. Block Size (Blockgröße):

Bei Wahl der Arraytypen und RAID 0 im Feld “RAID Type” wird das

Listenfeld “Block Size” (Blockgröße) aktiviert, in dem Sie eine Blockgröße

auswählen müssen. Beim Klicken auf das Listenfeld “Block Size” gibt es

sieben wählbare Blockgrößen: 8k, 16k, 32k, 64k, 128k, 256k und 512k.

Sie können eine Blockgröße wählen, um ein RAID 0- zu erstellen. Die

Standardwahl ist 64k.
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3. Mode Type (Modustyp):

Klicken Sie auf das Listenfeld “Mode Type” (Modustyp). In diesem Feld

können Sie den Modustyp wählen. Es gibt zwei wählbare Modustypen:

PIO und DMA. Sie können einen Modustyp wählen, um ein RAID-Set zu

erstellen. Die Standardwahl ist DMA.

HINWEIS

Unter der Option “Mode (Modus)” stehen “DMA” und “PIO” Modi zur

Auswahl. Der „DMA“ Modus wird empfohlen.
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4. <Available Disks> (Verfügbare Datenträger):

Dieses Fenster listet alle Datenträger, die zur Zeit zur Erstellung eines

RAID-Sets verwendet werden können. Es zeigt einige Daten über die

Datenträger (z.B. Standort, Seriennummer, Bootfähigkeit und

Wiederherstellungsstatus).

5. <Selected Disks> (Ausgewählte Datenträger):

Dieses Fenster listet alle Datenträger, die zur Erstellung eines RAID-Sets

gewählt wurden. Sie können den gewünschten Datenträger im Fenster

<Available Disks> (Verfügbare Datenträger) hervorheben und auf den

Nach-unten-Pfeil klicken oder den darin markierten Datenträger doppelt

anklicken, um ihn in das Fenster <Selected Disks> (Ausgewählte

Datenträger) zu setzen. Auf gleiche Weise können Sie auf den Nach-

oben-Pfeil klicken oder den in <Selected Disks> (Ausgewählte Datenträger)

markierten Datenträger doppelt anklicken, um einen im Fenster <Available

Disks> (Verfügbare Datenträger) irrtümlich gewählten Datenträger wieder

zurückzusetzen.
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6. <Information> (Info):

Nach Anklicken der Schaltfläche Create (Erstellen) zeigt dieses Fenster

Informationen über Erstellung eines RAID-Sets. Es handelt sich dabei um

die Informationen: “Please select the <Raid Type> first!” (Zuerst <Raid

Type> wählen!), “Please select the <Mode Type> first!” (Zuerst <Mode

Type> wählen!), “Please select the <Block Size> first!” (Zuerst <Block

Size> wählen!), “Please select the disk you want first!” (Zuerst

gewünschten Datenträger wählen!), “Mirror unterstützt nur ZWEI

DATENTRÄGER.”, “Raid erfolgreich erstellt! Bitte neu starten!!” oder “Raid-

Erstellung missglückt!”.
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3. Create Raid (Raid erstellen)

A. So erstellen Sie ein JBOD-Array:

1. Configuration     “Create Raid”     “Raid Type”     JBOD.

2. Im Listenfeld “Mode Type” (Modustyp) wählen Sie den gewünschten

Modustyp oder verwenden den Standardwert “DMA”.

3. Wählen Sie im Fenster <Available Disks> (Verfügbare Datenträger)

den Datenträger und klicken Sie auf den Nach-unten-Pfeil oder klicken

Sie den Datenträger doppelt an, um ihn in das Fenster <Selected

Disks> (Ausgewählte Datenträger) zu setzen.
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4. Wenn das JBOD-Array fertig konfiguriert ist, klicken Sie auf die

Schaltf läche Create  (Erstel len). Es erscheint dann eine

Warnmeldung. Beachten Sie die Warnmeldung und klicken Sie dann

auf die Schaltfläche Yes (Ja), um das JBOD-Array zu erstellen, oder

klicken Sie auf No (Nein), um den Vorgang abzubrechen.

HINWEIS

Besitzt der ausgewählte Datenträger Bootfähigkeiten,

erscheint eine andere Warnmeldung vor der Meldung

“SiS Software RAID”. Klicken Sie auf die Schaltfläche

Yes (Ja), um den Vorgang fortzusetzen, oder klicken

Sie auf die Schaltfläche No (Nein), um ihn abzubrechen.

5. Es erscheint eine weitere Meldung mit dem Inhalt, dass die Einstellung

des Datenträgers geändert wurde, und sie fragt, ob der Computer

neu gestartet werden soll. Klicken Sie auf die Schaltfläche Yes (Ja),

um den Computer neu zu starten, oder klicken Sie auf die Schaltfläche

Cancel (Abbrechen), um den Neustart zu umgehen.

HINWEIS

Die neue Einstellung wird nur nach dem Neustart des

Computers aktiviert.
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B. So erstellen Sie ein RAID 0- (Stripe) Array:

1. Configuration     “Create Raid”     “Raid Type”     RAID 0.

2. Wählen Sie im Listenfeld “Block Size” (Blockgröße) die gewünschte

Blockgröße.

3. Wählen Sie im Listenfeld “Mode Type” (Modustyp) den gewünschten

Modustyp.

4. Wählen Sie im Fenster <Available Disks> (Verfügbare Datenträger)

den Datenträger und klicken Sie auf den Nach-unten-Pfeil oder klicken

Sie den Datenträger doppelt an, um ihn in das Fenster <Selected

Disks> (Ausgewählte Datenträger) zu setzen.
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5. Wenn das RAID0-Array fertig konfiguriert ist, klicken Sie auf die

Schaltfläche Create (Erstellen). Es erscheint dann ein “Stripe RaidSet

erstellen”-Dialog.

<Optionsbeschreibung>

Source (Quelle): Der zuerst gewählte Datenträger.

Target (Ziel): Die zweite gewählte Platte.

Create Only Bei Wahl dieser Option werden alle

(Nur erstellen): Daten auf den gewählten

Datenträgern zerstört und es wird ein

sauberes Stripe Array ohne Daten

erstellt.

Source is not Wählen Sie diese Option, um Daten von

a boot device der Quellplatte auf alle gewählten

(Von Quelle kann nicht Platten zu veteilen. Unter dieser

gebootet werden): Option kann von der Quellplatte nicht

gebootet werden.

Source is a boot Wählen Sie diese Option, um Daten von

device der Quellplatte auf alle gewählten

(Von Quelle kann Platten zu veteilen. Unter dieser

gebootet werden): Option kann von der Quellplatte

gebootet werden.

 OK: Startet den Vorgang.

<Disk Copy Remaining Sector>

(Restliche Sektoren bei Datenträgerkopie):

Zeigt die restlichen gesplitteten Daten.
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6. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Cancel (Abbrechen), um den

Vorgang zu beenden, oder klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um

den Vorgang nach der Wahl fortzusetzen. Je nach gewählter Option

werden unterschiedl iche Warnmeldungen angezeigt. Die

Warnmeldungen ähneln denen der JBOD-Array-Erstellung, doch

handelt es sich hierbei um einen “Split data into Raid0”-Vorgang

(Daten in Raid0 splitten).

7. Handelt es sich um einen “Split data into Raid0”-Vorgang (Daten in

Raid0 splitten), erscheint folgende Warnmeldung:

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Yes (Ja), um den Vorgang zu

starten, oder klicken Sie auf die Schaltfläche No (Nein), um ihn

abzubrechen.

Am Anfang des Vorgangs können Sie noch die Schaltfläche Destroy

(Zerstören) im Dialog “Create Stripe RaidSet” (Stripe-RaidSet

erstellen) anklicken, um den Vorgang zu stoppen. Jedoch führt

d i es e  H an d l u n g  d a z u ,  d as s  d i e  D a t e n  a u f  d em

Quelldatenträger zerstört werden. Folgende Meldung blendet

sich ein, um Sie daran zu erinnern.
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8. Ist der Vorgang “Source is a boot device” (Quelle ist ein Bootgerät)

von <Split data into Raid0 Set> (Daten in Raid0-Set splitten),

erscheint folgende Warnmeldung:

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche “Yes” (Ja), um den Vorgang zu

starten, oder klicken Sie auf die Schaltfläche “No” (Nein), um ihn

abzubrechen. Wenn Sie auf die Schaltfläche “Yes” (Ja) klicken, um

den Vorgang zu starten, erscheint folgende Warnmeldung.

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche “Yes” (Ja), um den Vorgang zu

starten, oder klicken Sie auf die Schaltfläche “No” (Nein), um ihn

abzubrechen. Wenn Sie auf die Schaltfläche “Yes” (Ja) klicken, um

den Vorgang zu starten, erscheint folgende Warnmeldung.

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche “Ok”, um Windows erneut

hochzufahren und den Vorgang “Source is a boot device” (Quelle

ist ein Bootgerät) von <Split data into Raid0 Set> (Daten in Raid0-

Set splitten) zu starten. Oder klicken Sie auf die Schaltfläche “Can-

cel” (Abbrechen), um den Vorgang zu unterbrechen. Er wird jedoch

beim nächsten Neustart von Windows fertiggestellt.
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C. So erstellen Sie ein RAID 1- (Mirror) Array:

1. Configuration     “Create Raid”     “Raid Type”     RAID 1.

2. Wählen Sie im Listenfeld “Mode Type” (Modustyp) den gewünschten

Modustyp.

3. Wählen Sie im Fenster <Available Disks> (Verfügbare Datenträger)

den Datenträger und klicken Sie auf den Nach-unten-Pfeil oder klicken

Sie den Datenträger doppelt an, um ihn in das Fenster <Selected

Disks> (Ausgewählte Datenträger) zu setzen.
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4. Wenn das RAID1-Array fertig konfiguriert ist, klicken Sie auf die

Schaltfläche Create (Erstellen). Es erscheint dann ein “Create Mir-

ror RaidSet”-Dialog (Mirror RaidSet erstellen).

<Optionsbeschreibung>

Source (Quelle): Der zuerst gewählte Datenträger.

Target  (Ziel): Die zweite gewählte Platte.

Create Only Bei Wahl dieser Option werden alle

(Nur erstellen): Daten auf den gewählten

Datenträgern zerstört und es wird ein

sauberes Stripe Array ohne Daten

erstellt.

Create and Duplicate Beim Duplizieren werden Daten auf dem

(Erstellen und Quelldatenträger reserviert und zum

duplizieren): Zieldatenträger kopiert.

OK: Startet den Vorgang.

Cancel (Abbrechen): Bricht den Vorgang ab.

<Disk Copy Remaining Sector>

(Restliche Sektoren bei Datenträgerkopie):

Zeigt die restlichen kopierten Daten.

5. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Cancel (Abbrechen), um den

Vorgang zu beenden, oder klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um

den Vorgang nach der Wahl fortzusetzen. Je nach gewählter Option

werden unterschiedl iche Warnmeldungen angezeigt. Die

Warnmeldungen ähneln denen der JBOD-Array-Erstellung.
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6. Handelt es sich bei dem Vorgang um “Create and Duplicate”

(Erstellen und duplizieren), erscheint folgende Warnmeldung:

Klicken Sie dann auf die Schaltfläche “Yes” (Ja), um den Vorgang zu

starten, oder klicken Sie auf die Schaltfläche “No” (Nein), um ihn

abzubrechen. Wenn Sie auf die Schaltfläche “Yes” (Ja) klicken, um

den Vorgang zu starten, erscheint folgende Warnmeldung.

Klicken Sie auf die Schaltfläche “OK”, um die Duplizierung zu starten.

Starten Sie nicht erneut den Computer, denn sonst misslingt die

Handlung.

7. Am Ende des Vorgangs erscheint die Neustartmeldung und die JBOD-

Array-Erstellung.
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4. Erklärung der RaidType-Informationen

 Allgemeiner Fall:  RAID0 (A = B C | D E)

<Bedeutung>

RAID0: Raid-Typ

A: Gesamtzahl der Datenträger in diesem Raid

B,C: Seriennummer jedes einzelnen Datenträgers in diesem Raid

D,E: a) Raid ist korrekt, B=D C=E

b) Raid ist falsch, D oder E zeigt “?” oder “!”.

In diesem Fall wird die Bedeutung von “?” und “!” wie folgt

angezeigt.

<Beispiel>
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<Festplatteninfo>
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5. Delete Raid (Raid löschen)

Klicken Sie auf die Registerkarte “Delete Raid” (Raid löschen), sehen Sie

einige Unterfenster und zwei Schaltflächen. Die Bedeutung von RaidType

wird im Folgenden erklärt.

1. Configuration     “Delete Raid”, folgendes Fenster erscheint:

2. Markieren Sie das Datenträgerarray im Fenster <Current RaidType>

(Aktueller Raid-Typ) und klicken Sie auf die Schaltfläche Information

oder klicken Sie das Array doppelt an. Es werden die Daten über das

Datenträgerarray angezeigt.
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3. Möchten Sie ein gewähltes Datenträgerarray löschen, markieren Sie es

und klicken Sie dann auf die Schaltfläche Delete (Löschen). Es erscheint

eine Warnmeldung. Beachten Sie die Warnmeldung. Klicken Sie auf Yes

(Ja), um das gewähltes Datenträgerarray zu löschen, oder klicken Sie

auf No (Nein), um den Vorgang abzubrechen.

4. Es erscheint dann eine weitere Meldung, die besagt, dass die Einstellung

dieser Datenträger geändert wurde, und die fragt, ob der Computer neu

gestartet werden soll.
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6. Raid Recovery (Raid-Wiederherstellung)

HINWEIS

Die Wiederherstellung funktioniert nur, wenn ein fehlerhaftes RAID1-Set

existiert.

1. K l icken Sie auf  d ie  Regis terkar te  Raid Recovery  (Raid-

Wiederherstellung), sehen Sie zwei Fenster und einige Schaltflächen.

Die Bedeutung wird wie folgt angezeigt.

2. Klicken Sie zuerst auf die Schaltfläche Available Raid (Verfügbares

Raid), um festzustellen, ob ein fehlerhaftes Raid-Set existiert. Siehe

unten:

Markieren Sie dann das fehlerhafte Raid-Set, das Sie wiederherstellen

möchten. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um den Vorgang

forzusetzen, oder klicken Sie auf die Schaltfläche Cancel (Abbrechen),

um den Vorgang abzubrechen.
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3. Nach Wahl von Available Raid (Verfügbares Raid) klicken Sie auf die

Schaltfläche Available Disk (Verfügbarer Datenträger), um festzustellen,

ob eine leere Festplatte existiert. Siehe unten:

Markieren Sie dann die leere Festplatte, die Sie auswählen möchten.

Klicken Sie auf die Schaltfläche OK, um den Vorgang fortzusetzen, oder

klicken Sie auf die Schaltfläche Cancel, um die Wahl abzubrechen.
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4. Nach Fertigstellung von Available Raid (Verfügbares Raid) und Avail-

able Disk (Verfügbarer Datenträger) klicken Sie auf die Schaltfläche

Start, um diesen Vorgang zu starten. Die Schaltfläche Start wird dann

zu Pause. Klicken Sie dann auf die Schaltfläche Pause, wird der Vorgang

pausiert. Die Schaltfläche Pause wird wieder zu Start. Oder klicken Sie

auf die Schaltfläche Stop, um den Vorgang abzubrechen. Dieser Vorgang

wird unterbrochen, wenn Sie das RAID-Programm schließen oder den

Computer ausschalten; er wird beim erneuten Öffnen des RAID-

Programms oder beim nächsten Neustart des Computers fortgesetzt.
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7. SiS964/SiS180 Hot-Plug-Programm

HINWEIS

1. Hot-Plug-Unterstützung betrifft NUR ein einzelnes SATA-Laufwerk.

2. Das SiS Hot-Plug-Programm unterstützt nur Windows 2000 und XP.

3. Gewöhnlich besitzt jeder Stromdraht 2 Netzanschlüsse für Festplatten.

Um Konflikte zu vermeiden, wird empfohlen, SATA-Festplatten mit

unterschiedlichen Stromdrähten zu verbinden.

4. Wenn Sie das SATA-Datenkabel nur „hot-plug“ anschließen, ohne das

Netzkabel abzustecken, kann dies manchmal zu einem Hot-Plug-

Funktionsfehler führen.

5. Zwischen zwei aufeinanderfolgenden Hot-plug-Handlungen muss ein

Zeitabschnitt von mehr als 5 Sekunden liegen.

Verwenden des SiS964/SiS180 Hot-Plug-Programms

1. Nach Installation des SiS RAID-Treibers installiert sich das SiS Hot-Plug-

Programm automatisch. Das Hot-Plug-Programm residiert dann in der

Symbolleiste. Wenn Sie das Hot-Plug-Symbol mit der rechten Maustaste

anklicken, öffnet sich ein Kontextmenü mit Auswahlmöglichkeiten. Klicken

Sie auf “Exit” (Beenden), entfernen Sie das Programm aus der

Symbolleiste; Sie können es aber auch immer in der Symbolleiste belassen.



26

2. Klicken Sie dann auf “SATA Status” und das SiS Hot-Plug-

Programmfenster, siehe unten, öffnet sich. Klicken Sie auf das Listenfeld

“Adapter”, um den gewünschten Controller zu wählen. Der Standardwert

ist die Information über den ersten Controller “SiS RAID Controller 1”.

3. Wenn Sie auf “About” (Info) klicken, werden Copyrightinformationen und

die Hot-Plug-Version angezeigt (z.B. Hot_Plug Version 1.1). Siehe unten:
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4. Wenn Sie ein SATA-Gerät entfernen möchten und hoffen, dass die Daten

geschützt werden, klicken Sie in das Kästchen neben “SATAx Safely

Remove” (SATAx problemlos entfernen) und dann auf die Schaltfläche

“OK”, um es zu entfernen. Folgende Meldung erscheint und teilt mit, dass

die Festplatte jetzt sicher entfernt werden kann.

5. Beim Einfügen eines SATA-Geräts erscheint das residente Hot-Plug-

Programm und zeigt folgende Meldung. Klicken Sie auf die Schaltfläche

“OK”, um das Meldungsfeld zu schließen, und die Geräteinformationen

werden angezeigt.

6. Wenn Sie ein SATA-Gerät ohne Wahl von “SATAx Safely Remove” (SATAx

problemlos entfernen) abstecken, gehen die Daten auf dem betreffenden

SATA-Gerät verloren. Folgende Meldung erscheint und teilt mit, dass das

SATA-Gerät entfernt wurde.

7. Wenn Sie ein SATA-Gerät einfügen, das vom Hot-Plug-Programm jedoch

nicht erkannt wird, können Sie das SATA-Gerät mehrmals abstecken

und wieder einfügen. Wird weiterhin kein eingefügtes SATA-Gerät

erkannt, klicken Sie in das Kästchen neben “Reset SATAx”, (SATAx

zurücksetzen) und dann auf die Schalt f läche “OK”, um es

zurückzusetzen. Stecken Sie es dann erneut ab und fügen Sie es wieder

ein. Sie sollten dann die SATA-Geräteinformationen im Hot-Plug-Programm

sehen können.


